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MICO ONE CU-NITI WIRE
• CuNiTi 27°C 
   • Universal Form mit Stops 
      • 10/PK
          • Sonderpreis: ab 16,80 €*

               *Preise exkl. MwSt. 
                   zzgl. Versandkosten

   Infos unter w-c-o.de
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Schnelle & sichere 
skelettale Verankerung – 
einfach und reversibel!

Kopplungssysteme
OrthoLox plus+

Die Therapie skelettaler Dysgna­
thien stellt insbesondere bei er­
wachsenen Patienten eine große 
Herausforderung dar. Während 
bei ausgeprägten skelettalen Dis­
krepanzen die kieferorthopädisch-
chirurgische Kombinationsbehand­
lung als Goldstandard gilt, existiert 
ein klinisch relevantes Spektrum 
sogenannter Borderline-Fälle, bei 
denen sowohl eine chirurgische 

als auch eine rein kieferorthopädi­
sche Therapie infrage kommt.1,9,10

Die kieferorthopädische Camou­
flage-Behandlung stellt in diesen 
Fällen eine mögliche Alternative 
dar, insbesondere wenn Patienten 
einen chirurgischen Eingriff ab­
lehnen oder medizinische Kon­
traindikationen bestehen. Ziel ist 
es, durch dentoalveoläre Kompen­
sationsmechanismen eine funk­

tionell stabile Okklusion und ein 
ästhetisch akzeptables Ergebnis 
zu erzielen, ohne die skelettale 
Basis zu verändern.
Im vorliegenden Artikel wird ein 
ausgewählter Fallbericht eines Pa­
tienten mit skelettaler Dysgnathie 
vorgestellt, bei dem initial eine 
kombiniert kieferorthopädisch- 
chirurgische Behandlung indiziert 
erschien, sich im Verlauf jedoch 
zeigte, dass eine alleinige kiefer­
orthopädische Camouflage-Be­
handlung zu einem klinisch, funk­
tionell und ästhetisch zufrieden­
stellenden Ergebnis führte.

Grundprinzip der  
Camouflage-Behandlung

Definition
Unter Camouflage wird die den­
toalveoläre Kompensation einer 
skelettalen Dysgnathie durch ge­
zielte Zahnbewegungen verstan­
den, ohne eine Veränderung der 
skelettalen Kieferrelation vorzu­
nehmen.4,6,8

Therapieziele
•	 Herstellung einer funktionell sta­

bilen Okklusion
•	 Erreichen eines ästhetisch ak­

zeptablen Gesichtsprofils
•	 Vermeidung eines kausalen Ein­

griffs an der skelettalen Basis

Die neue Software ist implemen­
tiert, die Schulungsmaßnahmen 
sind durchgeführt und erste Pa­
tientenfälle werden digital geplant. 
Dennoch zeigt sich nach einigen 
Wochen in vielen Praxen ein wie­

derkehrendes Muster: Ausdrucke 
bleiben im Umlauf, Informationen 
werden parallel in mehreren Sys­
temen geführt, Schnittstellen ver­
ursachen Reibungsverluste und im 
Team entstehen Zweifel an der Prak­
tikabilität des neuen Vorgehens.
In solchen Situationen liegt die Ur­
sache häufig weniger in der Tech­
nologie selbst, sondern in der un­
zureichenden Gestaltung des Ver­
änderungsprozesses. Gerade in 
hoch ausgelasteten KFO-Praxen 
wird Change-Management häu­
fig als „zusätzliche Belastung“ 
erlebt, weil die Veränderung auf be­
stehende Ineffizienzen trifft. Lean 
Management und Prozess-Manage­
ment adressieren genau diese 
Schnittstelle. Sie schaffen Trans­
parenz über End-to-End-Abläufe, 
reduzieren Verschwendung (z.B. 
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Möglichkeiten und Grenzen der kieferorthopädischen 
Camouflage-Behandlung (Teil 1) 

Patienten mit skelettaler Klasse III    
Ein Beitrag von Prof. Dr. Bashar Muselmani.

Patient mit einer skelettalen Klasse III. In der Nivellierungsphase der Camouflage-
Behandlung wurden im Ober- und Unterkiefer folgende Bögen eingesetzt: 0.013" 
CuNiTi.

Aktuelles

Cleidokraniale  
Dysplasie
Wie auffällige dentale Befunde zum 
entscheidenden Hinweis auf ein ge-
netisches Syndrom werden können, 
zeigt Dr. Olena Golubenko anhand 
eines Patientenfalls.

Wissenschaft & Praxis  Seite 6

Rechtliche  
Neuerungen 
Wertvolle Praxistipps für den kie-
ferorthopädischen Praxisalltag bei 
Haftung und Honorar gibt die 
Rechtsanwältin und Fachanwältin 
für Medizinrecht Suejla Ajradini.

Wirtschaft & Recht  Seite 18

Die Causa VZB  
Prof. Dr. Sebastian Geissel ordnet 
den Fall des Versorgungswerks der 
Zahnärztekammer Berlin aus der Per-
spektive eines Finanzexperten ein.

Wirtschaft & Recht  Seite 20

Change-Management  
in der KFO
Wie Veränderung in der Praxis 
wirklich gelingt 
Zweiter Teil der Artikelserie „Lean Transformation in der KFO“ 
von Dr. Udo Windsheimer und Christian Dymek.

Kurz notiert

Kein Ethanolverbot
Die Europäische Chemikalienagen-
tur (ECHA) entschied: kein Ethanol-
verbot, für Desinfektionsmittel. 
Zuvor stand eine CMR-Einstufung 
im Raum, die nach Einschätzung 
vieler in der Debatte zu erheblichen 
Engpässen bei Hand- und Flächen-
desinfektionsmitteln geführt hätte – 
unter anderem in Krankenhäusern 
und Zahnarztpraxen. (Quelle: Bun-
desverband der Pharmazeutischen 
Industrie e.V ec.europa.eu)


